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Klad o w a. Havel. Der Rad-
dampfer ?Kaiser Friedrich" befand sich
auf der Fahrt stromabwärts unweit
des hiesigen Dorfes, als der Boots-
mann eines in seinem Schleppzuge b«-
findlichen Lastkahnes, der auf demßer-
deck beschäftigt war, in Folge des hef-
tigen Windes das Gleichgewicht verlor
und über Bord fiel. Bevor ihm Hilf:
gebracht werden konnte, war er unter
der Oberfläche des Wassers verschwun-
den .und kam auch nicht wieder zum
Vorschein. Der Verunglückte ist der
Bootsmann Rohde von Marienwerder.

Pankow. Ein schwerer Un-
glücksfall hat sich in unmittelbarer
Nähe der Schönholzer Heide ereignet.
Dort werden die zu den Straßenpsla-
sterungen nöthigen Materialien mit-

tels sogenannten Kipp - Lowries ange-

fahren. Trotz der wiederholten Ver-
bote machen sich nun Kinder ein Ver-
gnügen daraus, sich an die Wagen an-
zuhängen. Die fünfjährige Elise
Peucker von hier gerieth dabei so un^

buchstäblich aufschlitzten. In

geschafft. '
Schmargendorf. Das Fest

der silbernen Hochzeit beging einer der
angesehensten Bürger, Metallwaaren-
Fabrikant Robert Schulz, Heiligen-
dammer Straße 9, mit seiner Gemah-
lin. Den Beweis dafür, daß das Ju-
belpaar einer außerordentlichen Be-
liebtheit erfreut, lieferten die ihm aus
allen Kreisen der Bevölkerung zutheil
gewordenen Ehrunaen.

Straupitz. Am Taa« der Vol-
lendung seines 59. Lebensjahres starb

Vaters in die fast 30,000 Morgen

Treptow. Das Fest der silber-

in der Fabrik von Kershaw beschäftigte
Werkmeister Wilhelm Reinsch mit sei-

Weißensce. Das 25jährige Ju-

Wilhel"m
Wildpark. Der bekannte Hege-

meister Grefe beging sein 50jähriges

stand.

Königsberg. Nach längerem
Leiden starb hier im Alter von 61Jah-

iiber 25 Jahre Geistlicher, zuerst seit
1871 in westpreußischen Diaspora-Ge
meinden und seit 1884 in Kremitten,

Kreis Wehlau. Vor sechs Jahren
wurde Jodtka Kreisschulinspektor.

Brauns>v a l d e. Bei der Ab-

Märki s ck'-F riedl a n d. Woh-

veutscber Schuhmacherinnungen" ge-
stifteten Ehrenmeisterbrief.

Pr a u ft. Die Tochter des Arbei-
ters Dombrowski wurde von einem
Wagen überfahren und sofort getödtet.

Smird o w o. Im Alter von 78

Jahren starb d!« durch ihren wohlthä-

Bierstube Wortstreit. Als der

Die Arbeitskleidung wurde ganz zer-
letzt, D«r Schwerverletzte wurhe ver-

schaff" Wohnung g«.

Frauendorf. Superintendknt
Lic. theol. Carl Hoffmann, Pastor
Hierselbst, starb im 68. Lebensjahre.
Hoffmann wirkte als Geistlicher im
Orient, zuletzt in Jerusalem, wo ihn
der preußische Kronprinz, spätere Kai-

Kronprinzen Veranlassung wurde ihm
dann das hiesige Pastorat übertragen,
das Hoffmann lange Jahre in herzli-

Greifs w a l d. Dem akademi-
schen Oberförster, Wagner, ist der
Roths Adlerorden dritter Ksasse mit
der Schleife verliehen worden.

Schleswig Kollletr».
Bimöhlen. Das Ehepaar I.

Steen und Frau feierte das Fest der
goldenen Hochzeit. Beide sind noch sehr
rüstig. Der Jubilar machte den Feld-
zug von 1848 mit und wurde in der
Schlacht bei Jdstedt verwundet.

Eckernförde. Der Nestor der
fchleswig-holsteinschen Lehrer, Lehrer
a. D. E. F. Mahrt, ist in einem Alter
von fast 93 Jahren in Schleswig ge-
storben. Mahrt war lange Jahre hier

Besitzers des Bootes, ertrank.

Realschule, Professor Dr. Seih, wel-
cher 24 Jahre die Anstalt geleitet hat,

Rothe Adlerorden 3. Klasse verliehen
worden. Das 60jährige Geschästs-
jubiläum und zugleich seinen 87. Ge-

Jn seltener Rüstigkeit ist der alte

Marine-Stabsarzt Dr. Matthisson

zusehen.
Lägerdorf. Werkmeister Hin-

Alsenschen Portland - Cementfabril.

'°° B o N st Tho-
s?est ihrer goldenen Hochzeit.

Provinz z>cyle»len.
Breslau. Auf der Klosterstraße

Ausgange. Der Palmstraße 38 le-

kloster starb.
Gör l i tz. Auf der Bühne des

Sessel sitzend todt vor. Was den Be-

-20 Jahre am Wilhelm - Theater an-

er 31 Jahre als Seelsorger gewirkt.
Kaltwasser. D«r frühere

Stellenbesitzer Josef Heinze Hierselbst

ler Stille mit seiner 80 Jahre alten

Gesundheit und Rüstigkeit.

Klon o w o. Durch Blitzschlag
brannte das Wohnhaus sowie die

Sämmtliche Erntevorräthe sind ver-
brannt. Der Geschädigte war nicht
versichert.

Lissa. Erschossen hat sich hier der
Oberkellner Beil aus Landeshut. Beil

Neu - Beelitz. Maurer Firch hat

haben.
O st r o w o. Auf dem Vorwerk Go-

iiszewo wurde die 5 Jahre alie 'Ann?

Das Wirth Begandische Ehepaar aus
dem Nachbardorfe Radlow wurde ver-

niß eingeliefert. Eine im feindlichen
Verhältniß zu ihnen stehende Tochter
hat nämlich beim Gericht di« Anzeige

tern angestiftet worden sei.
Schocken. Das Maurer Franz

Niemtikowski'fche Ehepaar feiert« das

vent zu Bromberg aus diesem Anlaß
30 Mark überwiesen.

Wr eschen. In einer Stadtver-

wählt. Er ist L-/Jahre alt und ge-
hört der Stadivectretung über 40
Jahre lin.

Zsrovirrz K«tchs«n.
Magdeburg. Dem Oberpräsi-

ner erhielt der pensionirte Eisenbahn-
zugführer David Jacoby das Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzeichens.

Ascher L l e b« n. In der Nähe

daß er von seinem eigenen

Geschirr überfahren wurde. Während
der Ueberfiihrung nach seinerHeimath-
stadt verstarb er.

Delitzsch. Zur Arbeit gehende
Arbeiter bemerkten, daß aus den Fen-
stern d«r Wohnung des Zimmerman-
nes Richter dichter Qualm hervor-
quoll. Sie schlugen sofort Lärm.

Möbel verbrannt waren. Der alte
Mann lag entseelt am Fußboden. Je-
denfalls ist er im Rauch erstickt.

Gent hin. Das Rentier Euen'-
sche Ehepaar feierte in völliger Frische
die goldene Hochzeit im Kreise von

sarius und Geistlichen Rath Osburg
ist der Rothe Adlerorden vierter Klasse

Prachtbibel.

6. Mai 1831 geboren^

Inspektor Baurath Ludorff wurde der
Rothe Adlerorden 4. Klaffe verliehen.

Ahle. Das Kolonatshaus des
Vorstehers Heidemann brannte gänz-

versetzt wurden die Eheleute Schuhma-
chermeister Adolf Schulz. Der Vater

Im Krankenhause stellte fest,

bohrt hat. Der Zustand des Verletzt«,
ist seht bedenklich.

Gaft Die Leiche des Unglück

Kürt e n. In Waldmühl« fiel das
zweiiayrige Nind des ivtuylenvcnLers

Pen zum Opfer fiel. Dreißig Motor-

Salzwagen im Werthe von 400,000

Neuwied. Die hiesige Stadt be-
ging die Feier ihres 250 jährigen B«-

Festgott«sdi«nst, Volksconcerte, Festak!
Beleuchtung.

Oberdollendorf. Dem Ma-
trosen Bernhard Kröll aus Lüllingen

ner Klinik.
Saarlouis. Vom Posten «r-

Wilhelmshöher Allee 129. Der In-
haber, Fabrikant Adolph Schmitt, be-
ging gleichzeitig das Fest der silbernen
Hochzeit. Die Firma wurde durch

zahlreiche Geschäftsfreunde theil/
Hanau. Nach längerer Krank-

heit verstarb hier Stadlrath Ferdi-
nand Koch. Der Verstorbene war
zwanzig Jahre Mitglied des Magi-
strats.

Kalden. Der 36 Jahre alte
Zimmergeselle Hartmann war der

unverheirathete in den dreißiger Jah-
ren stehende Tischler Poser so schwer
verletzt, daß er im Krankenhaus gestor-
ben ist. Der Handarbeiter Oertel aus
Weißendorf hat die Schuld an dem
Tode der Poser, da er, um den Streit
zu schlichten, hinzusprang und mittelst
eines Dreschflegels den tödtlichen

Ballenst« dt. Frl. Julie von

Eltern unserer Stadt 50,000 Mark

dürftige älter« Personen gestiftet.

Dresde n. Die Feier ihres 25-

Robert Gaidecska; Bahnhofs - In-
spektor Voigt aus Bahnhof König Al-
berthofen; Sekretär beim Finanz-

Burgstädt - Aue erschoß sich der 35jäh-
rige Rechtsanwalt Rudolf Jahn. Mit

ge Chefredakteur des ?Vogtländischen
Anzeigers", Professor Dr. Johnson,
ist im Alter von 63 Jahren gestor-

Nord-Amerika 6000 Mark zur Bersü-

dienste des Vereins um den deutschen
Männergesang."

Steinbach. Die Gattin des
Gastwirths Schmitt zu Hohn wurde in

Messerstich in die Brust erhalten, der
Millen durchs Herz gegangen war und

te. Eine Gerichtscommission begab sich
sofort an den Thatort. Der Gatte der
Ermordeten, Gastwirth Schmitt, wur-
de unter dem Verdacht der Thäter-

schaft verhaftet.

München. Professor Friedr. v.

Thierfch hier feierte mit seiner Gemah-
lin das Fest der goldenen Hochzeit.
Das Jubelpaar beging die Feier in
engstem Kreise aus seinem schönen
Gute in der Schönau bei Berchtes-
gaden. Eines der ältesten, renom-

mirtesten unserer Stadt, das in
der Neuhauserstraße gelegene Caf6
Probst, wird in nicht serner Zeit vom
Schauplatze verschwinden. Es ist um

den Kaufpreis von 580,000 Mark in
den Besitz der Waarenhaus - Firma
Emden übergegangen, die es zur

"i°e ln der Schäferei
des Bauern Jakob Schäfer brach
Feuer aus, das sich rasch auf die Ne-
bengebäude ausdehnte, die niederge-
brannt sind. Hierbei sind auch 23
Stück Schafe und 7 große Schweine

Pferse-'. Zugleich mit seiner
silbernen Hochzeit beging Stations-
meister Reithmeier hier den Tag, an
dem er vor 25 Jahren bei der Station

Augsburg angestellt wurde.
Wllrtlemvorq.

Stuttgart. Kürzlich waren 25
Jahre verflossen, daß das Olga-Stift
hier eröffnet und eingeweiht wurde.
Die Eröffnung fand in feierlicher
Weis« in Gegenwart des Königs Karl
und der Stifterin, der Königin Olga,
statt. Das Olga - Stift zählte in sei-
nem 1. Schuljahr« 359 Schülerinnen,
den Unterricht besorgten je 12 Lehrer
und Lehrerinnen. Am 1. Januar
1903 zählte der Stift nur noch 253

der Andrang auf die einzelnen Klassen
nicht mehr so stark ist wie früher.
Dem Regicrungsrath Kälber bei der

bauwesen wurde das Ritterkreuz erster
Baiersbronn. Der 87 Jahre al-
le Bauer Adam Haiff und feine 81-
jährige Ehefrau Christine, geb. Walz,

Metz in gen. Stadtschultheiß

siuger brachte dem Jubilar die Glück-

gegen.

Jahre alte Stadttaglöhner Pfeffer-

Neckar ist der 20 Jahre alte Kaiif-

Oberhar mersbach. Der 21
Jahre alte Dienstknecht Christian
Schneider fiel beim Holzablade» so

Speyer! Ein Familiendrama
spielte sich kürzlich hier ab. Regie-
rungsfunktionär Georg August Halin
stürzte sich mit seiner Ehefrau in den

Rhein. Die Frau ertrank, während

beitete. Die beiden Töchter von 14
und 16 Jahren hatten die Eltern zu-
rückgelassen. Als Motiv der That

kommnisse angegeben.
Dürkheim. Karl Diehl, Schuh-

macher, und dessen Ehefrau Katharina,
geb. Klotz, feierten das Fest der silber-
nen Hochzeit.

Matz-Lothr,ngen.
Algringen. Dem 25 Jahre

alten Bergmann Thibefard, aus der
Gegend von Sierck gebürtig, wurde bei
der Arbeit von einem Stein, der sich

von der Decke loslöste, die Schädeldecke
eingedrückt. Durch weitere Nachstürze
wurden dem Thebisard auch noch beide
Beine gebrochen. Der Verunglückte gab
alsbald seinen Geist auf.

Gravelotte. Dem Vernehmen
nach hat sich aus ehemaligen Regi-
mentsangehörigen des alten rheinischen
Feld-Artillerie-Regiments No. 8 ein
Ausschuß behufs Errichtung eines
Deutmals nahe der Schlucht von Gra-
velotte in der Richtung nach Mogador
zu gebildet.

Schwerin. Der Oberhofmar-
schall am großherzogl. Hofe,- v. Hirsch-
feld, ist nach langem Leiden gestorben.

nach Zidderich versetzten Lehrer Herrn
Hacker wird Herr Lehrer Mathews, z.
Z. Einjähriger beim Füfelier - Regi-
ment No. 90 in Rostock in das Lehrer-
kollegium der Stadtschule zu Bützow
eintreten.

Güstr o w. Die hiesige Dom-
schule, ein Gymnasium, beging dieser

Bestehens.

Kreylage, daS von zwei Familien be-

rung zu.
Rastede. Das im Besitz des

Herrn Major von Biela befindliche
sehr schön gelegene Gut Silberkamp
bei Rastede geht demnächst infolge Ver-
kaufes in andere Hände über. Der
Kaufpreis für das Gut nebst Inventar
beträgt 150,000 Mark.

Zwischenahn. Die hiesige
Holzspuhlen- und Wickelformenfabrik
von Carl Jntelmann brannte vollstän
dig nieder. Das Feuer scheint in ei-
nem Raume in der Nachbarschaft des

Hamburg. Componist Theodor
Kirchner ist hier gestorben. Kirchner,
ein bedeutender Klavier- und Lieder-
Componist, ist 79 Jahre alt geworden.
Er war in Neukirchen bei Chemnitz ge-

boren. Das Fest der goldenen Hoch-
zeit in Verbindung mit seinem fünfzig-
jährigen Meisterjubiläum beging un-
ter großer Antheilnahme Wilh. Zibell,

Klenipner und Mechaniker, Eppendor-

ferweg 76. Infolge eines Unglücks-

falles ist der pensionirte Oberförster
Behrends, der seit mehreren Jahren in
Bergdorf ansässig war, aus d:m Le-
ben geschieden. Oberförster Behrends,
der sich aus seiner Wohnung in der
Ernst Martiusstraße entfernt hatte,^ist
Schloßpark nahm,' in den inneren
Stadtgraben gefallen und ertrunken.

Einer der angesehensten hiesigen
Kaufleute, Friedrich Leopold Loesener,
Mitinhaber des bekannten»»Rhederci-
geschäftes Rob. M. Sloman, Um sei-

ner Villa an der Flottbecker Chaussee
nach längerem Leiden gestorben,

Joh. Gablenz, Hopfenmarkt 3 4,

nes Export - Agentur - Geschäftes zu-
rück. Dem im 78, Lebensjahre stehen-
den Jubilar, der sich voller körperlicher

K llerreich
Bozen. Beim Abstieg vom Monte

Vigolana wurde Graf Franz Allxrti
von Enno aus Trient von einem ab-

der allgemeinen Wählerlasse Steyr

Consistorialrath Dr. Leopold Kern ist
im 46. Jahre seines Alters und im 21.
seines priesterlichen Wirkens hier ver-

erlitt eine schwereGehirnerschütterung,

Im Garnifonsspitale ist Rudolf Zip-
pe, Oberleutnant im Feldjäger - Bat.

im 34. Lebensjahre gestorben.
Schivelz.

Bern. Große Legate zu gemein-

rath F. Äffolter. Der Anstalt Got-
tesgnad, Asyl für Unheilbare, 20,000
Francs, der Bczirkskrankenanstalt
Burgdorf 30,000, der Bernischen Heil-
stätte für Tuberkulöse zu Heiligen-
schwendi 20,000, der Mädchentaub-
stummen-Anstalt Steinhölzli 20,000,

Sekundärschule 20,000 Francs u. s.
f., total 212,000 Francs.

B a s e l. Frau Emma Meyer-Vren-

Schicksal ihres Baters schildert; das

Chaut-de-Fonds. Im

schäftshaus, zwischen Doppelmann
und Elvinger, zum Preise von 20,000
Francs aus freier Hand käuflich er-
worben.

Differdingen. Zwischen dem
Arbeiter Peter Rommes und seinem

und der Zustand des Heuserist sozu-sagen hoffnungslos. Der Thäter
wurde verhaftet.

bewältigt.

EinekllnstlicheTunnei-
Verqualmung wurde kürzlich Nachts

inrd, günstige Resultate erge.

Fünf deutsche S t u d e Il-

ten werden in Kürze die Universität

doitigeu ?Hallen" vertheilt werten.
Der König der Mode,

Eduard VII.,König von England und

jetzt noch so sorgfältig, wie einst als

Prinz von Wales. Der treffliche Herr-
scher legt jetzt mehr als je zuvor Werth

der folgende Preise vereinbart: Für
eine Hose §lO bis §l2, je nach dem
Stoff, der verarbeitet wird: für einen
Oberrock mit dazu gehöriger Weste
§5O. Ein ganzer Cheviot - Anzug
darf nicht mehr kosten als §4O bis §45

> Weste zahlt der König §75.

wohnheit mit zurückgebracht, den Ex-
plosionsstoff Cordit zu essen. Der
Oberstabsarzt Dr. Jennings versucht«

Schlaf von fünf bis zehn Stunden, je
nach der Dosis, folgt. Das Pulv«r
besteht aus 58 Prozent Nitroglycerin,
37 Prozent Fulmicoton und 5 Pro»
ne enthält 60 Körner Cordit.

Ein interessanter In-

Strafgericht Wieden bei Wien. Es

liege, daß der Bräutigam ihr« Liebes-
briefe öffentlich verliest. Die Private
Emma G. wurde Ende vorigen Jahres
die Braut des Großflcischhauers Ed.

durch ihren Bcrtreler die Klage gegen

Böhm ein. Der Angeklagt« bestritt
den incriminirten Thatbestand und die

erst Abends Uhr in das Verhand-

auf, zum Zeichen, daß das Todes-
urtheil Rechtskraft erlange. Der Rich-
ter las gerade den Wortlaut des Ur-

der erste Fall, daß in West-Afrika an

In der Ortschaft Kals-
dorf bei Graz ereignete sich ein er-

schütternder Vorfall. In der Gendar-
merie-Kaserne erschien Vormittags der

Ein aus unmittelbarer Nähe abgegebe-
ner Schrotschuß hatte dem Mädchen
die Schädeldecke abgerissen, daß das
Gehirn frei zutage trat. D«r Förster
war eben in Graz, die Geschwister wa-
ren in der Schule und die Dienstmagd
hatte sich einer Besorgung wegen außer
Hause begeben. Als die Magd von

ihrem Botengang zurücklain und sah,
was vorgefallen war, fiel sie in eine
schwere Ohnmacht, aus der sie nach drei
Stunden noch nicht erwacht war. D«r
Gendarm, dem die Anzeige des Bur-
schen von Anfang an nicht glaubwiir-

zum Geständniß, daß er das Mädchen
erschossen habe. Er will das Mädchen
besucht und bei dieser Gelegenheit

Schuß losging und das mit dem Fegen
der Stube beschäftigte Mädchen traf.
Die Ruhe und Besonnenheit, mit der
der Bursche nach der That die Irre-
führung versuchte und der unheimliche
Gleichmuth, den er an den Tag legt,
lassen schlimmer, Schuld vermuthen.
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